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dem Bericht des Generalsekretllrs aber die Durchfllhrung des 
Programms filr die Zweite Dekade filr die industrielle Ent­
wicklung Afrikas (1993-2002)"'. 

. 1. ~lcht die WIChtigkeit der Industrialisierung als 
em dynannsches Instrument zur Herbeifilbrung von Wachs­
tum, das filr die rasche wirtschaftliche und soziale Entwick­
lung der Entwicklungsll!nder unverzichthar ist; 

2. betont. wie wichtig die industrielle Entwicklungs­
_beit und ein der Investitions- und HandeJstlitigket 
filrderliches Klima auf internationaler. regionaler. subregiona­
ler und nationaler Ebene filr die Förderung der Ausweitung. 
der Diverslfizierung und der Moderoisierung der Produktions­
kapazitIit in den Entwicklungaiändern sind; 

3. bekrliftigt die grundlegende Rolle der industrialisie­
rung und des Unternehmertums als ein Mittel. um eine in 
sozialer Hinsicht nIl1zIiche wirtschaftliche Entwicklung herbei­
zufIlhren, indem die Armut beseitigt, produktive Arbeitspllltze 
geschaffen und die soziale Integration. namentlich die in­
tegration der Frauen in den Entwicklongsprozeß. erleichtert 
werden; 

4. bekr4ftigt außerdem die zentrale Koonlinierungsrolle, 
die die Organisation der Vereinten Nationen fllr industrielle 
Entwicklung im System der Vereinten Nationen auf dem Gebiet 
der industriellen Entwicklung der Entwicklongslllnder spielt; 

S. verweist auf den Umstrukturierungsprozeß. der im 
System der Vereinten Nationen derzeit im Gang ist, und 
begrüßt in diesem Zusammenhang die in jüngster Zeit vor­
genommene Reform und Umstrukturierung der Organisation 
der Vereinten Nationen fllr industrielle Entwicklung, die diese 
in die Lage versetzen sollte, bei der Förderung der industriel­
len Entwicklung wirksam auf die Bedürfnisse der Entwick­

.lunga1änder. insbesondere der am wenigsten entwickelten 
Länder unter ihnen und der afrikanischen Länder. einzugehen. 
indem sie Dienste von hoher Qualität erbringt, die auf genau 
abgesteckte Ziele ausgerichtet sind; 

6. bittet die Organisationen und Organe des Systems der 
Vereinten Nationen. insbesondere die Organisation der Ver­
einten Nationen fllr industrielle Entwicklung. im Rahmen ihrer 
Programme und Aktivitäten zur Verwirklichung der auf der 
Konferenz der Vereinten Nationen über Umwelt und Entwick­
lung" und der Internationalen Konferenz aber Bevölkerung 
und Entwicklung>" verabschiedeten Ziele und Aktionspro­
gramme beizutragen, und fordert sie auf. sich an den Vor­
bereitungen filr den Weltglpfel filr soziale Entwicklung. die 
Vierte Weltfrauenkonferenz und die Konferenz der Vereinten 
Nationen aber Wohn- und Siedlungswesen (Habitat II) zu 
beteiligen; 

7. ersucht den Generalsekretär. der GeneraIversammlung 
auf ihrer einundfllnfzigsten 'IlIgung einen Bericht aber die 
DurchfIlhrung dieser Resolution vorzulegen. 
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491109. Konferenz der Vereinten Nationen lIber Wohn­
umI Sledluogswesen (IIabltat ll) 

Die Generalversammlung. 

unter Hinweis auf ihre Resolution 47/180 vom 22. Dezem­
ber 1992. in der sie beschloß, vom 3. bis 14. Juni 1996 die 
Konferenz der Vereinten Nationen über Wohn- und Siedlungs­
wesen (Habitat II) abzuhalten und einen Vorbereitungsaus­
schuß sowie ein Ad-hoc-Sekretarint filr die Konferenz ein­
zusetzen. 

emeul der Regierung der TIlrkei ihmI Dtmk aussprechend 
filr das Angehnt, die Konferenz in Istanbul auszurichten. 

in Bekr4ftlgung der Bedeutung, die unter anderem den 
Grnndslltzen in der Rio-Erklärung aber Umwelt und Entwick­
lun~ und den Zielen, der Handlungsgrundlage, den Aktivitä­
ten und Mitteln zur Durehfllbrung in Kapitel 7 der Agenda 213 

mit dem Titel "Förderung einer bestandflIbigen Entwicklung 
des Wohn- und Siedlungswesens" und in den einschlägigen 
Bestimmungen von Kapitel 28 mit dem Titel "Initiativen 
6rtIicher Ste11en zur UnteIsltltzung der Agenda 21" filr die 
Konferenz zukommt, 

1I!it Interesse KeTlJ'll1i/s nehmend von den Fortschritten, die 
bei den VorbereibIDgen filr die Konferenz bisher erzielt und in 
den Berichten des VorbereibIDgsausschusses filr die Konferenz 
aber seine vom 3. bis 5. März 1993 abgehaltene Organisations­
tagung'" und seine vom 11. bis 22. Apri11994 in Genf abge­
haltene erste Tagung'" sowie im Bericht des Generalsekretilrs 
aber den Stand der Arbeiten des Vorbereitungsaushusses und 
des Ad-hoc-Sekretarials filr die Konferenz'" beschrieben 
wurden. 

sowie mit Interesse Kenntnis nehmend von dem Bericht der 
Kommission filr Wohn- und Siedlungswesen Qber ihre vier­
zehnte 'IlIgung62. 

Kenntnis nehmend von den sich auf das Wohn- und Sied­
lungswesen beziehenden Empfehlungen im Bericht der Kom­
mission für bestandfilhige Entwicklung auf ihrer zweiten Th­
gung .... 

mit Sorge feststeUend. daß die Ressourcen. die dem Kon­
ferenzsekretariat gegenwllrtig dnrch freiwillige Beitrlige und 
aus anderen Quellen. etwa durch die Umverteilung von Res­
sourcen des Zentrums der Vereinten Nationen filr Wohn- und 
Siedlungswesen (Habitat). zur VerfI1gung stehen, nach wie vor 
nicht ausreichen. um den Vorbereitungsprozeß filr die Konfe­
renz in dem von der Generalversammlung in der Resolution 
471180 vorgesehenen Umfang zu unterstiItzen, insbesundere 
was die Fähigkeit des Sekretariats betrifft, Entwicklungslllnder 
und andere Länder zu unterstiItzen. die eine solche UnterstIIt­
zung bei ihren innerstaatlichen VorbereitungsbemOhungen filr 
die Konferenz benötigen. 

1. ninunt Kenntnis von den Berichten des Vorbereitungs­
ausschusses für die Konferenz der Vereinten Nationen über 
Wohn- und Siedlungswesen (Habitat II) aber seine Organi-
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sationstagung und seine erste Arbeitstsgung und macht sich 
die darin enthaltenen BeschlUsse zu eigen; 

2. nimmt mit Dank Kenntnis von dem Bericht des Gene­
ralsekretärs ilher die bei den Konferenzvorbereitungen erziel­
ten Fortschritte"; 

3. billigt die Empfehlung in Beschluß Yl des Vor­
bereitungsausschusses", der zufolge Anfang 1996 am Amtssitz 
der Vereinten Nationen eine relativ kurze dritte Arbeitstngung 
des Vorhereitungsausscbusses veranstaltet werden soll, um die 
Vorbereitungsarbeiten fIIr die Konferenz abzuschließen; 

4. begri4ßt die Empfehlungen des Vorbereitungsaus­
schusses in seinem Bescbluß Y2 betteffeod die Vorbereitungen 
auf nationaler, regionsler und globaler Ebene, betreffeod den 
Entwurf einer Grundsntz- und Verpflichtungserklilrung und 
betreffend den Entwurf eines Weltnktionsplans, der sich um 
die beiden Hauptthemen der Konferenz gliedern soll: "An­
gemessene Unterkünfte fIIr alle" und ·Bestaudfl!bige Entwick­
lung des Wohn- und Siedlungswesens in einer von Verstädte­
rung gekennzeichneten Welt"; 

5. nimmt mit Interesse Kenntnis von der Aufforderung 
des Generalsekretärs der Vereinten Nationen, der Konferenz 
die Dimension eines ·Städtegipfels" zu verleihen, und bekräf­
tigt ihren Beschluß, die Konferenz aufhllcbstmöglicher Ebene 
einzuberufen"; 

. 6. empfiehlt, daß der weltweite Aktionsplim der Konfe­
renz die Ergebnisse aller einschlägigen Weltkonferenzen der 
Vereinten Nationen berücksichtigen soll; 

7. ersucht den Generalsekretär, sicherzustellen, daß alle 
in Frage kommeoden Organe, Organisationen, Gremien und 
Programme ihre Bemühungen intensivieren und bei der 
Vorbereitung der Konferenz eng zusammenarbeiten; 

8. empfiehlt, der Einbeziebung von Fragen eines bestand­
fllhigen Wohn- und Siedlungswesens, wie sie in Kapitel 7 der 
Agenda 21 enthalten sind, bei der Ausarbeitung einer Agenda 
tlIr Entwicklung, gemäß den Resolutionen 47/181 und 48/166 
der Generalversammlung vom 22. Dezember 1992 und 
21. Dezember 1993 gebührende Aufmerksamkeit zu schenken, 
und etkllIrt erneut, daß die Gesamtzielsetzung im Bereich des 
Wohn- und Siedlungswesens darin besteht, die soziale, 
wirtscbnftliclu; und ökologische Qualitlit der menschlichen 
Siedlungen und die Lebens- und Arbeitsumgebung aller Men­
schen, insbesoodere der städtischen und lIindlichen Armen, zu 
verbessern: 

9. sprlchtden Staaten und OQlanisationen Ihren mifrlch­
tJgen Dank aus, die zur UnterstfllZUng der VOJbereitungsadleit 
tlIr die Konferenz finanzielle oder sonstige Beiträge geleistet 
beziehungsweise nngekündigt haben, und ersucht den Ge­

. neralsekretlir der Konferenz, weiterhin alles zu tun, um die tlIr 
die Arbeit und Vorbereitung der Konferenz erforderlichen 
auBerplnnmäßigen Mittel zu mobilisieren; 

10. erneuert Ihren AIffru! an alle Regierungen, ins­
besoodere an die Regierungen der entwickelten Ulnder und 
andere Ulnder, die hierzu in der Lage sind, sowie an interna­
tionnle und regionn1e Finnnzinstitutionen, substantielle Bei-
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trlIge zu den freiwilligen Fonds zu Ieisten, die von der General­
versammhmg mit Resolution 471180 eingerichtet worden sind, 
um die 'lA>rbeteitungsarbeilen fIIr die Konferenz zu finanzieren 
und die EntwickbmgsIlin, insbesondere die am wenigsten 
entwickelten Ulnder unter ihnen, dabei zu unterstützen, voll 
und wirksam an der Konferenz und ihrem Vorbereitungs­
prozeß teilzunehmen: 

11. ersucht darum, daß die Arbeiten des Vorbereitungs­
ausschnsses und des Ad-hoc-Sekretariats der Konferenz wei­
terhin im Rnbmen der vorhandenen Hausbaltsml.ttel der Ver­
einten Nationen finanziert werden, damit sichergestellt wird, 
daß die Konferenz verglichen mit anderen weltweiten interna­
tinnalen Konferenzen der Vereinten Nationen eine angemesse­
ne Behandlung erfIIbrt; 

12. nimmt Kenntnis von den BeitrlIgen, die Organisatio­
nen, Orgnne und Programme der Vereinten Nationen und 
andere auf dem Gebiet des Wohn- und Siedlungswesens tätige 
Organisationen zur Arbeit des Vorhereitungsauhusses im 
Rnbmeo der Wabrnehmung seines Maodats leisten, und bittet 
sie, finanzielle Mittel bereitzustellen, um die Entwicklungs­
llinder auf deren Ersuchen bei der Ausarbeitung ihrer na­
tionslen Berichte zu unterstlltzen; 

13. ermutigt alle in Betracht kommenden interessierten 
nicbtstaatlicben Organisationen, insbesoodere aus Entwick­
lungsllindern, sich unter Zugrundelegung der Verfahren, die 
auf den klIrzIich von den Vereinten Nationen veranstalteten 
Konferenzen Anwendung fanden, an der Konferenz und ihrem 
Vorhereitungsprozeß zu beteiligen und einen Beitrag hierzu zu 
leisten; 

14. ermutigt aqperdem die genannten Organisationen, 
einen umfassenden Beitrag dazu zu Ieisten, die Weltöffentlicb­
keit stärker Ober die Probleme und dns Potential des Wohn­
und Siedlungswesens n1s eines wichtigen Faktors des sozialen 
Fortschritts und des wirtschnftlicben Wachstums aufznldllren, 
und die filhrenden Politiker der Welt, sich dafllr einzusetzen, 
in den Städten und Dörfern ihrer Ulnder gesunde, sichere, 
gerechte und bestnodfIIhige Bedingungen zu schaffen; 

l~. ersucht die Regiona1kommissionen, in ihr Tätigkeits­
programm tlIr 1995 einen Gegenstand betreffend die Konfe­
renzvorbereitungen aufzunehmen, dabei dns Schwergewicht 
insbesoodere auf die Vorbereitungen in ihren jeweiligen 
Regionen zu legen und der Generalversammlung auf ihrer 
fllnfzigsten Thgung einen Bericht über diese Vorbereitungen 
zu unterbreiten; 

16. fordert alle StDDten auf, sich fIIr eine breitangelegte 
Thilnabme der GebietsköIperscbnften und aller in Frage kom­
menden Akteure, so nucb der wissenschnftlicben Kreise, der 
Industrie, der Gewerkscbnflen, der nicbtstaatlicben Organisa­
tionen und des priVDlen Sektors, am nationalen, regionalen und 
internationalen Vorbereitungsprozeß einzusetzen und einen 
umfassenllen diesbezllglichen Informations- und Erfahrungs­
oustnusch zu flIrdem, insbesoodere Ober die ArbeitsPlOglWIiJIIC 
und die Tätigkeiten der nationalen Komitees; 

17. ersucht den Generalsekretlir der Vereinten Nationen, 
im Benehmen mit dem Generalsekretär der Konferenz der 
Generalversamm\ung auf ihrer fllnfzigsten Thgung Ober den 
Stand der VOlbeteitwlgen tlIr die Konferenz, elnscbIießlich der 
Durchfilhrung dieser Resolution, Bericht zu erstntten; 
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18. beschließt, unter dem Punkt "ßestandfllbige Entwick­
lung und internationale wirtschaftliche Zusammenarbeit" den 
Untmpunkt "Knnferenz der Vereinten Nationen über Wohn­
und Sied1ungswesen (Habitat ll)" in die vorillufige 'Thges­
ordnung i!mIr fDnfzigsten 'IlIgungallfz1l1lehmen. 

92. plenarsitzung 
19. Dezember 1994 

4!1ßlO. InteuIBtionale Z"'S!!IIlIIdlnarlJelt zur BeseItIgung 
der Armut in den EntwlekIungsIlindern: Inter­
naIlonalea Jahr fUr die BeseItIgung der Armut 

Die Generalversammlung. 

rmter Hinweis auf ihre Resolution 48/183 vom 21. Dezem­
ber 1!1!13. in der das Jahr 1996 zum Jntemationalen Jahr fIIr die 
Beseitigung der Armut erk1llrt worden ist, 

in Bekr4ftigung i!mIr Resolutionen 43/195 vom zo. De­
zember 1988. 44/212 vom 22. Dezember 1989. 451213 vom 

. 21. I>ezember 1990. 46/141 vom 17. Dezember 1991. 47/197 
vom 22. I>ezember 1992 und 48/184 vom 21. Dezember 1993 
über internationale Zuamnmenarbeit zur Beseitigung der 
Armut in den BntwicIdungslllndern, 

sowie rmter Hinweis auf ihre Resolution 47/196 vom 
22. Dezember 1992 mit dem Titel "Begehung eines inler1l1!­
t1unalen 'lhges für die Beseitigung der Armut". 

Ke1llll1lls nehmend von dem Bericht des Generalsekretllrs 
über das Internationale Jahr fIIr die Beseitigung der Armut"'. 

in der Erkenntnis. daß es zwar in allen Lilndem Armut gibt, 
daß ihre Auswirkungen in den EntwickiungaUindern und unter 
den schwächeren Gesellscbaftsgtuppen jedoch besonders ernst 
und weit verbreitet sind, 

Im BewqfJI3ein dessen, daß es notwendig ist, die Ursachen 
und Folgen der Armut besser zu veratehen, 

inAnerkennung dessen, daß die Beseitigung der Armut und 
die vollstilndige Verwirklichung von sozialen, wirtschaftlichen 
und omweltbezogenen Zielen und Strategien miteinander 
verkufipfte Zielsetz!lßgen sind, 

sowie in Anerkennung der zentralen RoUe, die den Frauen 
. bei der Beseitigung der Armut zukommt. 

betonend, wie wichtig einze1slaatliche Strategieu und Poli­
tiken zur Bekilmpfung der Armut und die Koordination der 
internationalen Zusammwarbeit auf diesem Gebiet sowie der 
Austansc1i erfolgreicher diesbezflglicher Erfahrungen zwischen 
den LiIndern sind, 

in der Erkenntnis. daß das schwere Leid der groBen 
Mehrzahl der in Armut lebenden Menschen es verlangt, daß 
die inler1l1!tionale Gemeinschaft dieser Frage sofortige Auf­
merksamkeit schenkt und daß im Rahmen der bevorstehenden 
einschlligigen Konferenzen der Vereinten Nationen, insbe­
sondere des Weitgipfels fIIr soziale Entwicklung. und im 
Kontext des Internationalen Jahres fIIr die Beseitigung der 
Armut konkrete Maßnahmen zur Beseitigung der Armut et'­
griffen werden, 

" N49/m 

1. erkliJrt erneut. daß die HauptaktivitIIt zur Begehung 
des Internationalen Jahres fIIr die Beseitigung der Armut auf 
allen Ebenen durchgefilhrt und vom System der Vereinten Na­
tionen unterstlItzt werden sollen, mit dem Ziel, den Staaten, den 
politischen Entscheldungstrilgern und der WeItIlffentlichk 
stlirker bewußt zu machen. daß die Beseitigung der Armnt. die 
ein komplexes und meJmIimensionales Problem darstellt, fIIr die 
Festigung des Friedens und die Herbeifilhrung einer bestand­
flIhigen Entwicklung von grundlegender WIChtigkeit ist; 

2. nimmt mit Genugtuung Kenntnis von der Bedentnng, 
die der bevorstehende Weltgipfel fIIr soziale Entwicklung der 
Frage der Beseitigung der Armut einräumen wird; 

3. betont, daß es notwendig ist, im Rahmen des 1ahres 
eine eingehende und vollstllndige Uutersuchung der Art, der 
Ursachen und der Folgen aller Formen der Armut dorch­
zufUhren, von denen die Menschen in den Entwicklungs­
IIIndem be!iotfen sind, und dabei auf den Ergebnissen des 
Weitgipfels fIIr soziale Entwickl1l1lg aufzubauen; 

4. eT8Ut:ht den Generalsekretllr, auf dem Weg über das 
Sekretariat des Weitgipfels fIIr soziale Entwicklung, das 
Forsch1l1lgsinatitnt der Vereinten Nationen fIIr soziale Entwick­
lung und die Universitllt der Vereinten Nationen, bei der 
Ausrichtung i!mIr Forschungsarbeiten und Studien über alle 
Formen der Armut die eigenen Erfahr1l1!gen der Armen ent­
sprechend zu berücksichtigen und so dazu beizutragen, daß 
ihre Lage besser verstanden wird; 

S. eT8Ut:ht den GeneraIsekreIlI tll!fienlem, im Benehmen 
mit allen Staaten, den in Frage kommenden SonderoIgaDiBatio­
nen, Programmen und Organen des Systems der Vereinten 
Nationen, den zustilndigen internationalen Organisationen, 
nichtstaatlichen Organisationen und interessierten Gruppen so 
baId.wie möglich den Progrwnmentwurf fIIr die Vorbereitung 
und die Begehung des 1ahres auszuarbeiten, in dem die Ziele, 
Grundsätze, Themen und wichtigaten Empfehlungen für das 
1ahrenthalten sind, die mit der Herausforderung, welche die 
Armut darstellt, sowie mit der ErkUlrung und dem Aktions­
programm des Weltgipfels für soziale Entwicklung im EIn­
klang stehen sollten, und der Generalversamml1l1lg auf i!mIr 
fDnfzigaten Thgun einen abschlieBenclen diesbezflglichen 
Bericht zur ~g vorzulegen, damit sichergestel1t wird, 
daß das 1ahr einen konkreten und bedeutsamen Beitmg zu den 
Bemilhnngen um die Beseitigung der Armut leistet; 

6. ersucht das Vorbereitungsorgan für das 1ahr, im 
Benehmen mit allen Lllndem und in Frage kommenden 
Gruppen ein Emblem für das Jahr auszuwi1hl.en, und ersucht 
ferner darum, daß deDjenigen, die das gewilhlte Emblem 
gestaltet haben. im Rahmen der Feierstunde zum Beginn des 
internationalen Jahres fIIr die Beseitigung der Armut ein 
symbolischer Preis verliehen wird; 

7. ersucht den Generalsekretllr ferner. im Dezember 
1995 während der fDnfzigaten Thgung der Generalversamm­
lung eine Feierstunde zum Beginn des Internationalen 1ahres 
fIIr die Beseitigung der Armut zu veranstalten; 

8. bi#et alle Staaten, die Organisationen des Systems der 
Vereinten Nationen, die Zllstlindigen intemationaleu Orgenisa­
tionen, die in Frage kOmmenden einzeh>taatlichen Organisatio­
nen, die nichtstaatllchen Organisationen und interessierte 
Gruppen, den Vorbereitungen und der Begehung des 1ahres 
die gehotene Aulinerksamkeit zu schenken; 




